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Von GOues Guuden Wir Brnſt Aluguſt/ Gerg iuu achen, Julith, Vleve
S

und Berg, auch Vngern und Weſtphalen, Sandgraf in Fhuringen, Karggraf zu Keißen, gefurſteter
Graf zu Jßenneberg, Braf zu der Marck und Mavensberg, Kerr zu Ravenſtein, der Kom. Kauſerl. Majeſtat

wurcklicher General- Feld-KarſchallLieutenant, &c.

üeen hiermit unſern Pralaten, Grafen und Herren denen von der
S Ritterſchafft und Adel, Beamten, Gerichts-Herren und Rathen in Stadten, auchJ

S insgemein allen Unſern Unterthanen in Unſerm Furſtenthum und Landen, zu wiſſen, daß Wir mit
1* nicht geringen Mißfallen einigeZeit daher erfahren, wasmaſſen die ledigen Dirnen in UnſererReſidenz-

»Stadt Weimar ſowohl, als auch in Unſern Fürſtenthum und Landen, Unſern Hof-Bedienten und

durch ſolche verderbliche Berfuhrungen und darauf erfolgte Ehen, nicht nur auf ihre Lebens Zeit unglucklich ſond d f

d ſamtlichen doldatesque, an Cavallerie und Infanterie, bißher recht argerlich nachgelauffen, ſie durch
S uppige Reilzungen an ſich gezogen, und zum Theil gar ſchwangern laſſen/ bloß in der Abſicht, damit ſie

s aufſolche ſchandliche Weiſe, Manner bekommen mochten. Gleich wie nun die jungen Manns-Leuthe

m
1

J

ern au )zu erneren Hof-und Militair-Dienſten untuchtig und unbrauchbarge achet werden; Als haben Wir dieſem einreiſſenden zu Leib und
Seelverderblichen Ubelund Unweſen, in zeiten moglichſt vorzu uen undzu ſteuern, der Nothdurfft zu ſeyn ermeſſen, ordnen und
ſetzen demnach: Daß jede ledige Dirne, die ſich von einem Unſerer HofBedienten oder jemanden von der Soldatesque ſchwangern

laſſet ohne Anſehen der Perſohn, des Standes und Familie auch des Vermogens, mit Viertel-Jahriger Gefangniß, beſtraffet,/
und darinnen mit Waſſer und Brodt geſpeiſet, pro dotationeund defloratione nichts erhalten, noch den Stupratoremzur Ehe
bekommen das Kind auch ſelber ernahren, und hierben gantzund gar keine Vorbitte gelten, der Stuprator hergegen nach vorgangi
ger Summariſcher Unterſuchung/ und wenner des Delictigeſtandig, oder deſſen uberfuhret worden, ſo ferne er ein HofBedienter,
gleichfals mit Gefangniß und Einziehung einer ViertelJahrigen Beſoldung, ein in Militair- Dienſten ſtehender, aber, reſp. mit
Steig-Riemen und Spies-Ruthen, auch einer Lehnung, welches Geld von einem und den andern Verbrechern hernach ad pios
uſus zuverwenden, beſtraffet, dieſes Patent auch alle Viertel Jahre auf denen Cantzeln in Unſern Furſtenthum und Landen

dermans Wiſſenſchafft, abgeleſen werden ſolle, und wie Wir hoffen, daß ſolcher geſtalt beh denen WeibsPerſonen die Begierde fzu je
unzulaßige Arth, einen Mann zuerlauffen, werde geſtillet, und dem Laſter der Unzucht deſtomehr geſteuret werden; Alſo haben au
Wir auchwas Unſereſamtl. Unterthanen uberhaupt betrifft, dasjenige was dißfals/ in der publicirten Ehe-Ordnungde Anno
1702. ð. 8. und der Straffen halber, in dem darauff An. 1709. den 16. Febr. emanirten Patent, enthalten/, hierdurch keinesweges
aufheben, ſondern vielmehr Krafft dieſes dergeſtalt erneuren wollen, daß ſolches alles gleich dem obigen, genau beobachtet, und beyEr—

theilung derer Beſcheide, ſich darnachgerichtet werden ſolle. Uhrkundlich iſt dieſes Patent auf Unſern Befehlgefetr t Us

ige von neigenhandig unterſchrieben, und mit Unſern Furſtl. OberConſiſtorial Secret bedrucdet worden. Gegeben, in Unſerer
Reſidenz-Stadt Weimar den 20. April. 1731.

Srnſt Muguſt, O..S.










	Von Gottes Gnaden Wir Ernst August, Herzog zu Sachsen, Juelich, Cleve und Berg, ... Fügen hiermit Unsern Prälaten, Grafen und Herren, ... auch insgemein allen Unsern Unterthanen in Unserm Fürstenthum und Landen, zu wissen, daß Wir mit nicht geringen Mißfallen ... erfahren, wasmassen die ledigen Dirnen in Unserer Residenz-Stadt Weimar so wohl, als auch in Unsern Fürstenthum und Landen, Unsern Hof-Bedienten und sämtlichen Soldatesque, ... nachgelauffen, ... bloß in der Absicht, damit sie auf solche ... Weise,
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